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Das Tierwohl von Masthühnern kann durch erhöhte Ammoniakkonzentrationen in der Stallluft und eine feuchte Einstreu 

beeinträchtigt werden. Besonders Fußballen- und Atemwegserkrankungen sind die Folge. Eine Lösung können Pflanzen- 

und Aktivkohlen darstellen, die über eine hohe Wasseraufnahmekapazität und ein starkes Adsorptionspotential für 

Schadstoffe oder auch Bakterien verfügen. Sie sind ein noch wenig erforschtes Einstreusubstrat. 


